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Sehr geehrte Frau Antonio-Macaay,  

 

In Sachen 

Gemeinde Jemgum und Gemeinde Krummhörn und  

Stadt Borkum 

Geschäftszeichen: 201304768/2R2 

 

wird abschließend für die Kläger nach den Ausführungen 

der Beklagten vorgetragen:  

 

Mit Vorlage des nun eingereichten Dokuments widerspricht 

sich die Beklagte selbst. Die Beklagte untergräbt ihren bisher 

benutzten unteren Critical Load-Wert aus Großbritannien in 

Höhe von 10 kg für den prioritären Lebensraumtyp 2130 

Graudünen, indem sie nun das Dokument „Untersuchung 

und Bewertung von straßenverkehrsbedingten Nährstoffein-

trägen in empfindliche Biotope“ in das Verfahren einbringt. 

In diesem Dokument beträgt der untere CL-Wert 7 kg (Balla 

et al. 2013: 7).  
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Damit ist zurückzukommen auf eine Stelle im Dokument der Kläger „Hinweise zur 

Erfordernis einer FFH-Verträglichkeitsprüfung“ (Albrecht 2013: 31): 

 

Das Beispiel zeigt, es gibt im deutschen Recht keinen Grenzwert. Die niedersächsi-

sche Praxis kennt auch keine Pauschalisierung. Sie betrachtet den Habitatschutz und 

die speziellen Lebensraumtypen. Danach sollte das Gericht in der Beurteilung auch 

verfahren.  

 

Selbst wenn das Gericht die widersprüchlichen Aussagen der Beklagten der Experti-

se der niedersächsischen Naturschutzfachbehörden überordnen sollte, so ist dennoch 

eine erhebliche Beeinträchtigung des prioritären Lebensraumtyps 2130 Graudünen 

nicht mehr auszuschließen, weil die von der Beklagten propagierte 

„Irrelevanzschwelle“ überschritten ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

J. Musch 

Rechtsanwalt 


